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28 I. Abth . V. Capitel⸗

Das V. Capitel . ,
Von Petarden .

§. 1,

Jewohl die Petarden jetziger Zeit gar
ſelten mehr gebrauchet werden / findet man ſie
doch in den Zeug⸗Haͤuſern/ und ſoll demnach

ein curieuler Paflagirer billig wiſſen / auch bon dieſen

etwas verſtaͤndiges zu reden . Derowegen will ich
etwas weniges hierbon ihrer Proportion und Con⸗

ſtruction gedencken. Es ſind die betarder ohngefehr
wie dle Mörſer geſtaltet / darinnen die Apotheker und

Drogutſten ihre Materialien ſtoſſen/ ohne daß ſie innen

am Boden rund ausgehoͤhlet ſind . Oben an der

Můndung ſind ſie am důnneſten von letall und haben
einwaͤrts einen Faltz / darein ein runder Deckel kan

geleget werden . Hiugegen amBodenſind ſie dicke/
doch ſdllen ſie leichtlich uůͤber5o. I . nicht wiegen / wo⸗

von hernach die Urſache ſoll gemeldet werden Mitten

in dem Boden gehet ein enges Loch durch / und an ſtatt
zweyer Handheben / ſo ſonſt an Moͤrſern ſind / werden

an Petarden mteiſtens 4. erfordert / 1 V.

Fig . 1. 2. 3. Der Innhalt muß ſo groß ſeyn / daſf
da 2. 3. biß 4. B. Pulber hinein gehen . Das Metall

woraus ſie gegoſſen werden / mußrecht gutund zaͤhe
ſeyn. Etliche Kustores haben ſie in Form der Glocken

15 ſind aher vor ſo gut und probat nicht zu
alten .
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H. 2. x

Ferner gehoͤren zu einer Petarde zwey ſtar⸗
ckt
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cke Dielen/ eine gebiert/ etwa . Elle lang und breit /
wie die Dlele a. b. e. d. Fig .4. Die andereſchmal
und lang/ wie a b. Fig . 3·n . 1. und ꝛ. und 2. biß z.

Zoll dick / welche Matrilbretter genennet werden.

eitten darinn wird ein runder Platz bis Za4 Zoll

ausgehöͤlet/ ſo groß daß die betarde mit der Mündung

juſt kan eingeſetzet werden . Wenn nun die Handheben
der betarde Schrauben⸗Loͤcherhaben / wie die Fig. z.

und 4 müſſen auch um den ausgeſchweiffeten Platz

des Matrilbrets auch vier gefuͤtterteSchrauben⸗Loͤ⸗
cher ſeyn / die mit denen an den Handheben zu treffen .

Sonſt ſind an ſtatt dieſer Schrauden⸗Loͤcher/ Hacken

oder Klammern . Weiter müͤſſen zwey Loͤcher / in dem

Matrilbret / wle p und g. kig . 4. ausgeſchwetffetwer⸗
den / daß wenn das Mateilbret an eine Wand aufge⸗

haͤnget wird / es mitHoͤltzern feſt koͤnne angeſpreiſſet
werden : doch werden biel Matrilbretter gefunden/ an

denen dieſes nicht iſt /und die deswegen nicht alſobald

bor unvollkommen zu halten ſind . Endlich wird oben

daran ein ſtarcker Ring angemachet / und anf der an⸗

dern breiten Seite / ereutzweiſe ein eiſern Band auf⸗

geſchmiedet .
3 .

Ferner werden bey einer Petarde erfordert

Brand⸗Kooͤhren / die man oben durch das Boden⸗

Loch ſtecken und einſchrauben oder eiunoͤhten koͤnne/
eben wie bey den Granaten . Hernach runde Filtz⸗

Spiegel / das iſt aus groben Filtz geſchnlttene runde

Teller / die ſich oben in die Petarde einſchicken. Denn

ein bleyerner Deckel der juſt in den obern Faltz der

Petarde einpaſſe und ſie als ein Deckel verſchlieſſe / der⸗
gleichen in derz kig v. ꝛ. bey m. n. mit dem puncdir .
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30 ILAbth . V. C. von betarden .
ten länglichtenViereck angedentet iſt . Ferner ſlarckeSchrauben in die Handheben / oder an deren ſtatt ſtar⸗cke lederne Riemen .

§. 4.
Der Gebrauch iſt dieſer : Wenn in einem

nit Mauren umgebenen Staͤdtgen / ſo ſich wehrenwill / eine Partheh / die keine Stucke hey ſich hat / boſlozu faſſengedencket / wirdeine betarde mit Pulherge⸗laden/ ( wie unten mit mehrern wird geſaget werden / )Auf das Matrilbret mit Schrauben oder Riemen ſtarckbefeſtiget/ zuNachts bon dem Eetardirer , unterm Ge⸗leit etlicher Soldaten / in einer Stille uͤber den rabengebracht / und an das Thor mit Schrauben angehaͤn⸗get / mit hoͤlcernen Riegeln wohl angeſpreiſſet / unddürch ein langſames Feuer augefeuert / ſo gehet nacheller geſetzten Zeit das Pulher an und ſchlaͤget dasThor in ſtuͤcken/ daß die darauf wartende Parthey mitMacht hinein dringenkan . Durch Huͤlffedes langenMatrilbrets kan man auch an Palliſaden eine Petardefeſt quhaͤngen / und deren einen gutenTheil auf ein⸗mahl nitt uͤbernHauffen werffen. Es gehet aber uͤberallgar gefaͤhrlich zu / und kommen lwenig Petardirer wie⸗der / daher man letziger Zeit lieber andere Mittel ſu⸗
chet/Thore/Fallgattern/ Schlagbzͤumeund Palliſa⸗den auf die Seite zu ſchaffen.

§. 5 .
Es ſind auch einige bedachtgeweſen / petar⸗den zu erfinden/ die man wider die See⸗Raͤuber ge⸗brauchen konnte/ dergleichen iſt in kig . Z. Tab . V. durchIt

ei⸗
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